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«Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm» passt zum Herbst wie auch zur Primarschule Steig. Schüler 
und Lehrkräfte haben sich die letzten Wochen ausgiebig dem Thema Apfel gewidmet. Kreativ wurden 
alle Sinne angeregt und neue Lernprozesse angewandt. In Projektgruppen wurden Fragen erörtert 
und neue Lösungen gemeinsam entwickelt. Die Schüler eignen sich so neue Kompetenzen an und 
können Bestehendes vergrössern. Lehrpersonen vermitteln dabei, wie man Wissen aufbaut, erweitert 
und verwaltet. Aktives Lernen wird gefördert und vom neuen Lehrplan der Volksschule gefordert. 
Dann ernten wir Schulabgänger, die was mit ihrer Birne anfangen können!



Donnerstag, 6. Oktober 2016  l  Nr. 40

AMTLICH2 | Gemeinde

�� Fahrverbot

Der Gemeinderat verfügt in Anwendung von Art. 3 des Bun-
desgesetzes über den Strassenverkehr (SR 741.01; abge-
kürzt SVG), Art. 107 der Verordnung über die Strassensig-
nalisation (SR 741.21; abgekürzt SSV) sowie Art. 21 der 
Einführungsverordnung zum SVG (sGS 711.1) folgende 
Verkehrsanordnung: 

Ort: 	 Kirchsteigweg (zwischen Grünaustrasse 
und Schlosshaldenweg)

Massnahme: 	 Allgemeines Fahrverbot in beiden Richtun-
gen (Signal Nr. 2.01)

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43 bis und 47 
des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 
951.1; abgekürzt VRP) innert 14 Tagen nach der Veröffent-
lichung Rekurs an das Sicherheits- und Justizdepartement, 
Oberer Graben 32, 9001 St. Gallen, erhoben werden. Zur 
Erhebung des Rekurses ist berechtigt, wer an der Änderung 
oder Aufhebung der Verfügung ein eigenes schutzwürdiges 
Interesse dartut (Art. 45 VRP).

Gemeinderat Wittenbach

Bestattungsamt

�� Todesfälle August 2016

03.	Hersche geb. Walser, Renate Elsa, von Appenzell AI, 
geboren am 15. Juli 1951, verheiratet, wohnhaft gewe-
sen in Wittenbach, Chapf 514.

07.	Bühler, Daniel Rudolf, von Neckertal SG, geboren am 
16. November 1964, ledig, wohnhaft gewesen in Wit-
tenbach, Rosengartenstr. 11.

07.	Burgener geb. Stadelmann, Anna Maria, geboren am 
11. September 1934, verheiratet, wohnhaft gewesen in 
9000 St. Gallen, mit Aufenthalt im obvita, Bruggwaldstr. 
51, 9008 St. Gallen. 

10.	Giovanoli, Doris Antonia, von Koppigen BE, geboren 
am 25. Januar 1952, verheiratet, wohnhaft gewesen in 
Wittenbach, Grüntalstr. 12a.

11.	Achermann, Fritz, von Nottwil LU, geboren am  
15. Januar 1936, verheiratet, wohnhaft gewesen in Wit-
tenbach, Alterszentrum Kappelhof.

Gemeinderat 

�� Mitteilungen aus dem Gemeinderat

Dienstjubiläum
Der Gemeinderat hat Philipp Etter, Mitarbeiter Werkhof, zu 
seinem 10-Jahr-Dienstjubiläum gratuliert und ihm den Dank 
für seinen Arbeitseinsatz und die langjährige Diensttreue 
ausgesprochen.

Feuerwehreinsätze
Anlässlich seiner letzten Sitzung hat der Gemeinderat Kennt-
nis von den Einsätzen der Feuerwehr im zweiten Quartal 2016 
genommen. An dieser Stelle spricht der Gemeinderat den 
Angehörigen der Feuerwehr den besten Dank für ihre grosse 
Einsatzbereitschaft zu Gunsten der Öffentlichkeit aus. 

Kantonales Strassenbauprojekt «Pförtner Schöntal»
Der Gemeinderat hat gegenüber den kantonalen Amtsstel-
len Stellung zum kantonalen Strassenbauprojekt «Pförtner 
Schöntal» genommen.

Die heutige Verkehrssituation im Knoten Schöntal, Abzwei-
gung von der Kantonsstrasse in Richtung Dorfzentrum Häg-
genschwil, ist unbefriedigend und gefährlich. Fussgänger 
(Schüler) und Radfahrer teilen sich an dieser unübersichtli-
chen Stelle die Fahrbahn mit dem motorisierten Strassen-
verkehr. Es fehlen Schutzeinrichtungen für den Langsam-
verkehr. Daher soll der Knoten Schöntal verkehrstechnisch 
so ausgebildet werden, dass er den Anforderungen aller 
Verkehrsteilnehmer in geeignetem Masse gerecht wird. Ein 
besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Gewährleistung 
der Verkehrssicherheit für den Langsamverkehr. 

Das Bauvorhaben des Knotens sieht westlich der Fahrbahn 
eine seitliche Aufweitung zugunsten einer Mittelzone als 
Querungshilfe für den MIV und LV vor. Beidseits des Einlen-
kers in die Dorfstrasse werden Gehwege erstellt. Die 
Durchfahrtsbreite in Fahrtrichtung Muolen beträgt 3.8 m 
und in der Gegenrichtung (bergwärts) 4.25 m. Es sind Mit-
telinseln mit Fussgängerquerungen vorgesehen. Die 
Gesamtkosten für das Bauvorhaben betragen Fr. 635‘000.–. 
Im Vorfeld der Projektierung dieses Bauvorhabens wurde 
am 22. Juni 2016 beschlossen, die Gemeindegrenze um  
14 m2 in diesem Bereich anzupassen.

Gegen das Bauvorhaben sind aus Sicht des Gemeinderates 
keine Einwände ersichtlich. 
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Einsprachen können während dieser Auflagefrist durch 
schriftliche Eingabe an den Gemeinderat Wittenbach 
gemacht werden. Die Einsprachen sind zu begründen und 
es ist anzugeben, ob sie privatrechtlicher oder öffentlich-
rechtlicher Natur sind.

Bauverwaltung Wittenbach

Polizeikommando

�� Verkehrsanordnungen

Das Polizeikommando verfügt in Anwendung von Art. 3 
SVG (SR 741.01), Art. 107 SSV (SR 741.21) sowie Art. 19 
Abs. 1 EV zum SVG (sGS 711.1) folgende Verkehrsanord-
nungen:

Grünaustrasse
Markieren von sieben Parkfeldern (weiss) in Verbindung mit 
baulichen Elementen

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43bis und Art. 47 
des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 
951.1; abgekürzt VRP) innert 14 Tagen Rekurs an das 
Sicherheits- und Justizdepartement, Oberer Graben 32, 
9001 St. Gallen, erhoben werden. Zur Erhebung des Rekur-
ses ist berechtigt, wer an der Änderung oder Aufhebung 
der Verfügung ein eigenes schutzwürdiges Interesse dartut 
(Art. 45 VRP).

Das Polizeikommando

Unentgeltliche Rechtsauskunft 

�� des Amtsnotariates St.Gallen

Am Donnerstag, 06.10.2016, von 17.00 bis 18.30 Uhr, 
findet die Rechtsberatung des Amtsnotariates St.Gallen 
in den Räumlichkeiten des Amtes für Handelsregister und 
Notariate, Davidstrasse 27, 9000 St.Gallen, statt (ohne 
Voranmeldung). Dabei werden vor allem Fragen aus dem 
ehelichen Güterrecht und dem Erbrecht, aber auch Fragen 
zu Beurkundungen, beantwortet. 
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12.	 Imbimbo, Ernesto Salvatore, italienischer Staatsange-
höriger, geboren am 06. August 1942, verheiratet, 
wohnhaft gewesen in Wittenbach, Bruggwaldstr. 100.

13.	Manser, Arthur Eugen, von Appenzell AI, geboren am 
18. Oktober 1929, verwitwet, wohnhaft gewesen in 
Wittenbach, Alterszentrum Kappelhof.

21.	Schai geb. Zimmermann, Agnes Theresia, von Appen-
zell AI, geboren am 17. Oktober 1932, verwitwet, 
wohnhaft gewesen in Wittenbach, mit Aufenthalt im 
Pflegeheim Wiborada, 9304 Bernhardzell. 

24.	Hutter, Leonhard Franz, von Oberriet-Kriessern SG, 
geboren am 21. August 1949, verwitwet, wohnhaft 
gewesen in Wittenbach, Schlosshaldenstr. 13.

26.	Stähelin, Josef Walter, von Rickenbach LU, geboren 
am 19. Januar 1942, verheiratet, wohnhaft gewesen in 
Wittenbach, Grüntalstr. 12

27.	Reichart, Friedrich Hermann, österreichischer Staats-
angehöriger, geboren am 09. März 1936, geschieden, 
wohnhaft gewesen in 9064 Hundwil, Dorf 45, vorher in 
Wittenbach.

Bestattungsamt Wittenbach

Bauverwaltung

�� Bauanzeige

Bauvorhaben:	 Massnahmen zur Temporeduktion auf der
		  Grünaustrasse
Bauherr:		 Gemeinde Wittenbach, 
		  Dottenwilerstrasse 2, 9300 Wittenbach
Grundstück Nr.:	 311
Standort:	 Grünaustrasse, 9300 Wittenbach

Die Baupläne können vom Dienstag, 11. Oktober 2016 bis 
Montag, 24. Oktober 2016 während 14 Tagen im Gemein-
dehaus Wittenbach, Parterre Altbau, bzw. Bausekretariat 
eingesehen werden.

Vor längerer Zeit (2011) wurde mittels Anwohnerpetition 
unter anderem die Einführung einer Tempo-30-Zone auf der 
Grünaustrasse gefordert. Aufgrund der zeitlichen Verzöge-
rung bis zur Sanierung der Grünaustrasse sind deshalb provi-
sorische Massnahmen vorgesehen (Strassenverengung mit 
Markierung und Leitpfosten sowie eine Verschiebung von 
Parkplätzen in der Strassenmitte mit Sicherungselement). 
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Waldregion 1 St. Gallen

�� Neue Revierförsterin für das Forstrevier 
Rorschach-Sitter

Der Waldrat der Waldregion 1 St.Gallen hat Corina Stolz als 
Revierförsterin gewählt. Ab 1. Oktober 2016 wird sie im 
Team mit Benjamin Gautschi die Waldungen im neu 
umschriebenen Forstrevier Rorschach-Sitter betreuen und 
den Forstbetrieb Staatswald in einer Co-Leitung führen. 
Der bisherige Förster des Forstreviers Rorschach, Hanspe-
ter Müller, wendet sich neuen Aufgaben zu.

Kontaktdaten:
Revierförsterin:	 Corina Stolz
Forstwerkhof Witen	 Telefon:	071 / 855 05 28
Witenholzstrasse 2	 Natel: 	 079 / 691 11 20
9403 Goldach	 E-Mail: 	corina.stolz@wald-sg.ch

Corina Stolz ist diplomierte Försterin HF. Aufgewachsen ist 
sie in St.Pelagiberg TG. Sie hat ein Jahr lang interimistisch 
das Forstrevier Kirchberg betreut. Zusammen mit Revier-
förster Benjamin Gautschi steht sie für jegliche Fragen rund 
um den Wald im zusammengelegten Forstrevier Rorschach-
Sitter gerne zur Verfügung.

St.Gallen, im September 2016
Waldregion 1 St.Gallen, Raphael Lüchinger, Regionalförster

Pilzkontrolle

�� Botanischer Garten, Stephanshornstrasse 4, 
9016 St.Gallen

Öffnungszeiten während der Saison (August bis Oktober):
Montag: 7.30–8.30 Uhr / 16.30–17.00 Uhr
Dienstag – Freitag: 16.30–17.00 Uhr

Ausserhalb der Saison nur nach telefonischer Vereinbarung 
(071 288 15 30).
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Jugendarbeit

�� Girls only! Ein tierisch cooler Ausflug für 
Mädchen der 1.–3. Oberstufe

Am Samstag, 22. Oktober, geht’s nach Zürich. 
In Begleitung von Tanja Näf von der offenen Jugendarbeit 
Wittenbach und Sonja Billian von der katholischen Jugend-
arbeit geht es am Morgen mit dem Zug von St.Gallen nach 
Zürich. Dort besuchen wir gemeinsam den Zoo Zürich 
sowie die Masoala Halle. Am Nachmittag erleben wir City 
Action in der Stadt und natürlich bleibt noch genügend Zeit 
für Shopping.

Kosten:	 CHF 13.– bis 15 Jahre
	 CHF 19.– ab 16 Jahre

Weitere Infos bekommst du nach der Anmeldung.

Anmeldung per Mail oder Telefon bis Donnerstag, 13. Okt., 
bei Tanja Näf (tanja.naef@wittenbach.ch / 079 902 50 33) 
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Mütter- und Väterberatung

�� Beratung für Eltern von Säuglingen und  
Kleinkinder bis 5 Jahre

Öffnungszeiten 2016  
der Beratungsstelle Wittenbach/Kronbühl

Jeden Mittwoch im Monat
– Termine von 8–12 Uhr, 13.30–14.30 Uhr und 16–17 Uhr
– Ohne Termine von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Spezielle Termine:
An den untenstehenden Daten ist die Mütter- und Väterbe-
ratung am Morgen geschlossen. An den Nachmittagen ist 
sie normal offen. (13.30–14.30 Uhr und 16–17 Uhr mit Vor-
anmeldung und von 14.30–16 Uhr ohne Voranmeldung.)
–  Mi., 2. Nov. 2016

Chinderhus Cavallino, 1. Stock, Weidstrasse 7a, 
Areal Kirche St.  Konrad, 9300 Wittenbach
Anmeldung: Tel. 071 227 11 70, www.ovk.ch

Änderungen vorbehalten

Vereinsmitteilungen

�� Weitere Informationen unter gemeindepuls.ch

Badminton Club Wittenbach
Plauschturnier Sa, 12.11., Steighalle Wittenbach: Für alle 
nicht lizenzierten Spieler/innen ab 16 bis 99 Jahren; alle 
Mannschaften haben gleich viele Spiele, kein KO-System!; 
Anmeldung als Mannschaft (mind. 3 Spieler/innen, gemischt 
möglich); Startgeld Fr. 20.– p.P.; Ab ca. 19 Uhr Fondue-
plausch Fr. 17.50 p.P. (auf Vorbestellung bei Anmeldung); 
Anmeldeschluss Fr. 28.10. (Teilnehmerzahl beschränkt). Infos 
& Anmeldung unter: www.bcwittenbach.ch > Veranstaltungen

Etwas* Raum für Ideen
Folgender Kurs wird am 26. Oktober 2016 angeboten: 
19–22 Uhr, Drahtwindlichter wickeln. Anmeldung und wei-
tere Infos auf unserer Homepage www.etwas-rfi.ch/agenda 
oder bei silvia.schlegel@bluewin.ch

Fami – Familie mitenand
Gleich drei interessante und spannende Anlässe bietet Fami 
im November an. Bitte merken Sie sich jetzt schon folgende 

Daten: 5. Nov. Räbeliechtliumzug, 16. Nov. Puppentheater 
«Ae bsunderi Nacht», 26. Nov. Vater-Kind-Basteln. Weitere 
Infos finden Sie unter www.fami-wittenbach.ch oder in den 
nächsten Puls-Ausgaben. Wir freuen uns auf euch!

FC Wittenbach
Sa., 08.10.: 10 Uhr, Junioren C1 – Team Rheintal; So., 
09.10.: 14 Uhr, Frauen 1 – FC Linth 04; 13 Uhr, Junioren B1 
– FC Amriswil

Help Wittenbach
29. Oktober, 9.30–11.30 Uhr, Touren

IG Schloss Dottenwil
www.dottenwil.ch / info@dottenwil.ch / 071 298 26 62,  
Restaurant: Sa, 14–23 Uhr / So, 10–18 Uhr, Galerie+Museum: 
Sa, 14–20 Uhr / So, 10–18 Uhr, Ausstellungen: permanent im 
Museum, Sonderausstellung im Nebengebäude: archäologi-
sche Informationsausstellung Arbor Felix (Arbon) und Centum 
Prato (Kempraten) bis 4.12.; Kellergalerie: letzte Ausstellungs-
tage 8./9. Okt.: Dominik Zehnder – «Considerazioni»; Schloss: 
Das Restaurant ist geöffnet, wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Jahrgängertreff 1945–1955 
Am Dienstag, 11. Oktober 2016, machen wir einen zweiten 
Versuch, die Wanderung (ca. 31/2 Std.) von Weissbad, 
Ahorn, (Kaffee-Halt) Weissbad, durchzuführen. Es gibt eine 
Höhendifferenz von etwa 350m zu überwinden. Verpflegung 
aus dem Rucksack. Retourbillett über Gais lösen. Besamm-
lung: Bahnhof Wittenbach, 09.10 Uhr (Abfahrt 09.17 Uhr) 
Kontakt: 071 298 19 15, 071 298 21 12

Line Dance Wittenbach
Wir trainieren jeden Donnerstag-Abend: Anfänger 19.30–
20.30 Uhr, Fortgeschrittene 20.30–21.30 Uhr. Alle sind herz-
lich willkommen. Kontakt: Ursula Staub 071 298 38 79 /  
079 299 17 87. Info unter: www.linedance-wittenbach.ch.  

Ludothek Wittenbach
Bitte beachten Sie die speziellen Öffnungszeiten während 
den Herbstferien. Vom 1. bis 22. Okt. 2016 sind wir jeweils 
mittwochs von 14–17 Uhr gerne für Sie da. Am Montag und 
Freitag bleibt die Ludothek geschlossen. Schöne Ferien 
und bis bald! Weitere Infos unter www.ludowittenbach.ch 

Modelleisenbahn-Club Wittenbach-Kronbühl
Heute Donnerstag, 6. Oktober 2016, ab 19.30 Uhr, Fahr-
abend auf den Anlagen. Ab 20.30 Uhr Clubversammlung im 
Clubheim.
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Samstag, 15. Oktober – Sonntag, 4. Dezember 2016

Ausstellung Claudia Züllig, Sylvia Geel, Daniel Stiefel, 
Schloss Dottenwil, IG Schloss Dottenwil

Donnerstag, 20. Oktober 2016

09.30–11.00 Uhr, Rägebogä; Mütter- und Kleinkinder-
treff; Thema: Halloween Kürbis Schnitzen, Neues Evang. 
Kirchgemeindehaus Vogelherd, Rägebogä

Samstag, 22. Oktober 2016

09.00–11.30 Uhr, Büchertausch, Zentrumsplatz, Arbeits-
gruppe Kultur

20.00 Uhr, Walter Burk – Autorenlesung, Schloss Dot-
tenwil, IG Schloss Dottenwil

Dienstag, 25. Oktober 2016

14.00 Uhr, Mittagstisch/Spiel- und Jassnachmittag, 
Kirchenzentrum St.Konrad, Frohes Alter

15.00–17.00 Uhr, Zwirbeltreff, Kath. Kirchgemeindezent-
rum St.Konrad, Zwirbeltreff

Mittwoch, 26. Oktober 2016

20.30–21.30 Uhr, Yoga Training, OZ Grünau, DTV  
Wittenbach

Donnerstag, 27. Oktober 2016

09.00 Uhr, Frauenmesse, St.Konrad, Frauengemeinschaft

13.45–16.45 Uhr, etwas * Nähcafé, evang. Kirchgemeinde, 
Vogelherd, etwas * Raum für Ideen

Samstag, 29. Oktober 2016

10.00–16.00 Uhr, Koffermarkt, St.Konrad, Frauenge-
meinschaft

Sonntag, 30. Oktober 2016

11.00 Uhr, Marronisonntag, Schloss Dottenwil,  
IG Schloss Dottenwil

Montag, 31. Oktober 2016

20.30–21.30 Uhr, Fit für den Winter, Turnhallen OZ Grünau, 
AG wittenbach.bewegt

NOVEMBER 2016
Mittwoch, 2. November 2016

morgens keine Termine möglich, 14.30–16.00 Uhr ohne 
Voranmeldung möglich, Mütter- und Väterberatung in 
Wittenbach, Chinderhuus Cavallino, Ostschweizer Verein 
für das Kind

Donnerstag, 3. November 2016

13.45–16.45 Uhr, etwas * Nähcafé, evang. Kirchgemeinde, 
Vogelherd, etwas * Raum für Ideen

Ornithologischer Verein
Freitag, 14. Oktober, Hock um 20.00 Uhr im Rest. Bäche.

Samariterverein Wittenbach
Freitag, 28. Oktober, 19 Uhr, Höck

Schützengesellschaft Wittenbach 
Sa., 08.10.: Olma-Schiessen, Ochsenweid St. Gallen; Win-
zerschiessen, Sulgen; Abfahrt: Rest. Bäche 12.45 Uhr 
Mo., 10.10.: Toggenburgisches Landschiessen, Lichten-
steig; Abfahrt: Rest. Bäche 11.30 Uhr

60plus
Wanderung am Montag 10.10.16. Route St. Georgen – Wald- 
egg – Schäflinsegg – Rüti – Riethüsli. Dauer ca. 2,5 Std. 
Abfahrt PA: 12.46 Uhr Bahnhof Wittenbach. Zustieg alte 
Post Kronbühl ist möglich. Abfahrt Bus: 13.18 Uhr HB 
St. Gallen, Kirche St. Georgen an 13.25 Uhr. Kaffeehalt: 
Restaurant Jägerei. Anmelden bis Sonntagabend 09.10.16 
bei Martin Frei 079 609 67 28. Billette bitte selber lösen!

Spielgruppe Werkstöbli
Wir ergänzen unser Team mit einer weiteren Spielgruppenlei-
terin. Frau Angela Haltiner wohnt mit ihrem Mann und zwei 
Kindern in Wittenbach und absolviert die Spiel- und Waldspiel-
gruppenausbildung. Gerne würde Sie nach den Herbstferien 
jeweils am Donnerstagnachmittag mit einer neuen Zwirbel-
gruppe beginnen. Mit ihrer zusätzlichen Waldausbildung wer-
den wir nächstes Jahr wieder 2 Waldgruppen anbieten. Infos 
unter www.werkstoebli.ch oder abends unter 071 298 56 41

OKTOBER 2016
Sonntag, 14. August – Sonntag, 9. Oktober 2016

Ausstellung Dominik Zehnder «Considerazioni», 
Schloss Dottenwil, IG Schloss Dottenwil

Sonntag, 11. September – Sonntag, 4. Dezember 2016

14.00–18.00 Uhr, Ausstellungseröffnung «Römer in 
unserer Gegend», Museumsgesellschaft

Montag, 10. Oktober 2016

18.30–20.30 Uhr, Apokalyptische Texte im neuen Testa-
ment, Ulrichsheim Wittenbach, Bibelwerkstatt

Samstag, 15. Oktober 2016

17.00 Uhr, Vernissage Claudia Züllig, Sylvia Geel,  
Daniel Stiefel, Schloss Dottenwil, IG Schloss Dottenwil
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13.45–16.45 Uhr, etwas * Nähcafé, evang. Kirchgemeinde, 
Vogelherd, etwas * Raum für Ideen

Montag, 21. November 2016

20.30–21.30 Uhr, Fit für den Winter, Turnhallen OZ Grünau, 
AG wittenbach.bewegt

Dienstag, 22. November 2016

14.00 Uhr, Spiel- und Jassnachmittag, Ulrichsheim, 
Frohes Alter

15.00–17.00 Uhr, Zwirbeltreff, Kath. Kirchgemeindezent-
rum St.Konrad, Zwirbeltreff

16.00–21.00 Uhr, Wittenbacher Weihnachtsmarkt,  
Dorfstrasse, VerkehrsVereinWittenbach

Mittwoch, 23. November 2016

20.30–21.30 Uhr, Yoga Training, OZ Grünau, DTV  
Damenturnverein

Donnerstag, 24. November 2016

13.45–16.45 Uhr, etwas * Nähcafé, evang. Kirchgemeinde, 
Vogelherd, etwas * Raum für Ideen

Freitag, 25. November 2016

19.00 Uhr, Feuerwehr-Schussabend, Feuerwehr-Verein 
Wittenbach

Samstag, 26. November 2016

14.00–16.00 Uhr, Vater-Kind-Basteln, Ulrichsheim, Fami-
Familie mitenand

Sonntag, 27. November 2016

Abstimmung, Gemeinde

10.00 Uhr, Kerzenziehen, Schloss Dottenwil, IG Schloss 
Dottenwil

18.00–19.00 Uhr, Offenes Adventssingen, Zentrums-
platz, Kulturkommission der Gemeinde

Montag, 28. November 2016

20.00 Uhr, Bürgerversammlungen Primarschule und 
Gemeinde, Aula OZ Grünau, Gemeinde/Primarschule

Mittwoch, 30. November 2016

An- und Abmeldeschluss Schule für Musik, Schule für 
Musik, Schule für Musik

20.30–21.30 Uhr, Yoga Training, OZ Grünau, DTV  
Damenturnverein

DEZEMBER 2016
Donnerstag, 1. Dezember 2016

Nebelwanderung, Nebelwanderung, Gewerbeverein 
Wittenbach-Häggenschwil

14.30–16.00 Uhr, Multimediashow, St.Konrad, 60plus-
Wittenbach

Samstag, 5. November 2016

Räbeliechtli-Umzug, Werkhof, Fami-Familie mitenand

20.00 Uhr, Tricololas, Schloss Dottenwil, IG Schloss 
Dottenwil

Sonntag, 6. November 2016

11.00 Uhr, Gemeinderat Wittenbach serviert Schüblig, 
Schloss Dottenwil, IG Schloss Dottenwil

Montag, 7. November 2016

19.30 Uhr, öffentliche Informationsveranstaltung, Aula 
OZ Grünau, Gemeinde/Primarschule/Oberstufe

20.30–21.30 Uhr, Fit für den Winter, Turnhallen OZ Grünau, 
AG wittenbach.bewegt

Dienstag, 8. November 2016

14.30 Uhr, Ökumenischer Seniorennachmittag, Kirchen-
zentrum St.Konrad, Frohes Alter

15.00–17.00 Uhr, Zwirbeltreff, Kath. Kirchgemeindezent-
rum St.Konrad, Zwirbeltreff

Mittwoch, 9. November 2016

20.30–21.30 Uhr, Yoga Training, OZ Grünau, DTV  
Damenturnverein

Donnerstag, 10. November 2016

13.45–16.45 Uhr, etwas * Nähcafé, evang. Kirchgemeinde, 
Vogelherd, etwas * Raum für Ideen

Samstag, 12. November – Sonntag, 13. November 2016

Winzerfest, Schloss Dottenwil, IG Schloss Dottenwil

Sonntag, 13. November 2016

09.30 Uhr, Elisabethengottesdienst, St.Ulrich, Frauen-
gemeinschaft

Montag, 14. November 2016

20.30–21.30 Uhr, Power-Yoga «Fit für den Winter»,  
OZ Grünau, DTV Damenturnverein

Mittwoch, 16. November 2016

Puppentheater «E bsunderi Nacht», Kirchgemeindehaus 
Konrad, Fami-Familie mitenand

18.30 Uhr, Tastenzauber – Tanzlieder für Klavier,  
Aula Oberstufenzentrum Grünau, Schule für Musik

Donnerstag, 17. November 2016

19.30, FDP-Mitgliederversammlung, Rest. Erlenholz, 
FDP Wittenbach-Muolen

09.30–11.00 Uhr, Rägebogä; Mütter- und Kleinkinder-
treff; Thema: Besuch in der Ludothek, Neue Evang. 
Kirchgemeindehaus Vogelherd, Rägebogä

Agenda | 7
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Salonmusik, St.Konrad, 60plus-Wittenbach

09.30–11.00 Uhr, Rägebogä; Mütter- und Kleinkinder-
treff; Thema: Samichlaus, Neue Evang. Kirchgemeinde-
haus Vogelherd, Rägebogä

13.45–16.45 Uhr, etwas * Nähcafé, evang. Kirchgemeinde, 
Vogelherd, etwas * Raum für Ideen

Freitag, 2. Dezember 2016

20.00 Uhr, Töbi Tobler solo, Schloss Dottenwil,  
IG Schloss Dottenwil

Samstag, 3. Dezember 2016

20.00 Uhr, Töbi Tobler solo, Schloss Dottenwil,  
IG Schloss Dottenwil

Sonntag, 4. Dezember 2016

10.00–18.00 Uhr, letzter Wirtetag 2016, Schloss Dotten-
wil, IG Schloss Dottenwil

KIRCHE I PULSMESSER8 | Agenda | Evangelisch

Evangelisch
www.tablat.ch / www.tt-w.ch / 
www.familienkirche-wittenbach.ch

 

Wittenbach-Bernhardzell, «Glaube im Dialog»
Pfarramt: 	 D. Kiefer	 071 298 40 10
Mesmerin: 	 R. Ryser	 071 298 40 14
Diakonat: 	 U. Bächtold 	 071 298 40 13
Religionsunterricht: 	S. Zublasing	 071 298 51 79
Kinder/Jugend: 	 T. Frischknecht	 071 298 40 42

Freitag, 7. Oktober

     16.30 Uhr	 Gottesdienst im Kappelhof

Sonntag, 9. Oktober

     10.00 Uhr	 Zentraler Gottesdienst mit  
Pfrn. M. Hess in der Kirche  
Stephanshorn

Montag, 10. Oktober

14.00 Uhr	 Kafi-Treffpunkt

Mittwoch, 12. Oktober

17.15 Uhr	 K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.– für 
Berechtigte

26460

Unser Team braucht dringend  
Verstärkung
deshalb suchen wir ab sofort eine/n

Bauleitende/n  
Elektroinstallateur/in EFZ
für unsere diversen grösseren Baustellen in  
Wittenbach und Umgebung. 
Sie führen das Team der Mitarbeiter auf der 
Baustelle, koordinieren die Arbeiten mit der 
Bauleitung und arbeiten eng mit dem  
Projektleiter zusammen.

Wir erwarten eine abgeschlossene Lehre als  
Elektroinstallateur/in EFZ. Ausserdem sind  
Leistungswille und Kommunikationsfähigkeit  
erforderlich.

Bewerbungen sind zu richten an:

Netrag AG  l  Elektroanlagen 
Alain Kräutler  l  ak@netrag.ch
Tel. 071 292 30 60  l  9300 Wittenbach
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IG Schloss Dottenwil

�� Information der Reblüt Schloss Dottenwil

Kirschessigfliege – Kampf angesagt
Das Rebjahr 2016 war in der ersten Hälfte mit wechselhaftem 
Wetter nicht ganz einfach. Die feuchtwarmen Julitage waren 
ideale Bedingungen für den falschen Mehltau, die heissen 
Tage im August und September die besten Voraussetzungen 
für die Kirschessigfliege (KEF), lat. Drosophila Suzukii. 
Ein bisschen Nervosität in Sachen KEF macht sich breit und 
ist überall spürbar. Das wird auch sichtbar, wenn man ent-
lang von Rebbergen fährt und die weissbeschichteten Trau-
ben sehen kann.
Im Rebberg Schloss Dottenwil konnten wir die KEF bis jetzt 
nur ganz vereinzelt nachweisen und nur bei den blauen Trau-
ben. Die ausgeführten Massnahmen wie Begrünung kurz 
halten, Traubenzone stark auslauben, Fallen mit Lockstoff 
sowie der Standortvorteil, keine Hecken, wenig Büsche und 
keine Waldränder machen den Rebberg weniger attraktiv 
für die KEF.
Trotzdem haben wir beschlossen, die Gamaret-Trauben mit 
einem spezifischen biologischen Insektizid zu behandeln – 
weisse Traubenzone. Der Wirkstoff besteht aus dem Tonmine-
ral Kaolin, welches so aufbereitet ist, dass es als physikalische 
Barriere gegen die KEF wirkt. Die Wirkung wird durch Nieder-
schläge normalerweise nicht beeinträchtigt. Auf die Kelterung 
der Trauben hat das Mittel keinerlei negativen Einflüsse.

Text: Dieter Kühni

Volleyballclub Wittenbach

�� Unsere neue Beachvilla

Nachdem wir die Baubewilligung für unsere Beachvilla 
bekommen hatten, ging es nun richtig schnell.
Das Fundament wurde freundlicherweise durch die 
Gemeinde vorbereitet und unsere neue Beachvilla – ehe-
mals Baucontainer – konnte mit fachgerechter Unterstüt-
zung der Firma «Thür Hoch + Tiefbau AG» neben den  
Beachfeldern platziert werden. 
Wir danken allen Beteiligten und Helfern, inklusive dem 
grossartigen Koordinator «Dominik Sutter» für ihren Einsatz. 

Text: VBC Wittenbach; Bilder: AHA Photography.ch

Herzlichen Dank 
für Ihr Inserat

Online!
www.gemeindepuls.ch
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Katholisch
www.wittenbach.altkon.ch   
www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad

Katholischer Kirchenchor
Wittenbach

Weltjugendtag 2016 – Ich war dabei!

Meine Reise begann am 
Mittwoch, 20. Juli. Ich fuhr 
mit dem Mädchenclub 
Oberstrass mit dem Car 
etwa 19 Stunden nach War-
schau. Der Weltjugendtag 
selber fand in Krakau statt, 
doch wir hatten uns zuvor 
für ein Sozialprojekt in der 
Hauptstadt Polens ange-
meldet. An diesem nahmen 
noch weitere Gruppen der 
ganzen Welt teil. 

Unsere Gruppe kümmerte sich in diesen Tagen um krebs-
kranke Kinder sowie auch um behinderte Frauen. Wir konn-
ten mit ihnen spazieren gehen, ihnen zu Essen geben und 
andere Dinge tun, welche ihnen eine Freude bereiteten. Ich 
hatte sprachliche Vorteile, mich mit diesen Menschen zu 
verständigen, da ich selber halb Polin bin. Ich konnte mich 
problemlos mit ihnen unterhalten und habe viele Dinge über 
deren Leben erfahren.
Wir blieben etwa 5 Tage in Warschau, wobei wir die Stadt 
erkundeten, Museen besuchten und schon dort viele junge Pil-
ger aus der ganzen Welt trafen. Wir bestiegen den Kulturpalast 
und konnten uns von fast 300 Metern Höhe die ganze Stadt 
Warschau ansehen. Im Museum des Warschauer Aufstandes 
gab es ebenfalls viele eindrückliche Dinge zu sehen. 
In Warschau schliefen wir in einer Schule, in der auch noch 
andere Mädchenclubs der ganzen Welt mit uns wohnten. 
Wir gingen jeden Morgen in die Messe, beteten jeden Tag 
den Rosenkranz und hatten die Gelegenheit zu beichten. 
Ein Priester aus Zürich begleitete uns während der ganzen 
Zeit und hielt viele Betrachtungen.
Nach langem Verabschieden von all diesen Menschen ging 
meine Reise weiter in Richtung Krakau. Auf dem Weg hielten 
wir in Tschenstochau an, dem bekanntesten Wallfahrtsort 
Polens. Auch dort trafen wir wieder viele junge Pilger. Nach ein 
paar Stunden kamen wir schliesslich in Krakau an. Unser Auf-
enthaltsort war ein Campingplatz mit etwa 4000 Mädchen.
Am Dienstag, 26. Juli, war die Eröffnungsmesse für den 
Papst. 3 Millionen junge Menschen waren auf einer grossen 
Wiese versammelt und feierten gemeinsam die Ankunft des 

Papstes. Mich hat diese Feier sehr berührt, denn es gab mir 
grossen Mut, mit so vielen Menschen aus der ganzen Welt 
zu singen und zu beten. Ich fand es schön zu sehen, dass 
so viele Menschen den gleichen Glauben wie ich teilen und 
sich nicht dafür schämen.
In den nächsten Tagen gingen wir nach Auschwitz, dem 
grössten Konzentrationslager vom 2. Weltkrieg, und erkun-
deten die Stadt Krakau. Meine Zeit in Polen neigte sich 
langsam dem Ende zu, und wir machten uns auf den Weg 
zum Platz «Campus misericordiae», auf dem dann am 
Samstag alle 3 Millionen Pilger schliefen. Am Abend gab es 
Konzerte, Zeugnisse und Geschichten von Menschen und 
einige Worte vom Papst. Auch an diesem Abend bewegte 
mich die Freude, aber auch das Leiden der Menschen auf 
der ganzen Welt. 
Es gab eine Frau aus Syrien, welche uns ihr alltägliches 
Leben in ihrer Heimat beschrieb. Es war so schlimm zu 
hören, wie viel Angst sie jeden Tag haben muss und wie 
klein ihre Überlebenschancen sind. Wir können uns einfach 
nur glücklich schätzen und froh sein, dass wir nicht das 
Schicksal dieser Menschen erleiden müssen. Wir sollten 
die Arme für die benachteiligten Menschen offenhalten und 
sie mit Freude empfangen. 
Am Sonntag, 31. Juli, feierten wir abschliessend die heilige 
Messe mit dem Papst. Diese Worte seiner Predigt sind mir 
geblieben: «Schämt euch nicht für den Glauben und denkt 
an die Worte dieser Tage: Selig die Barmherzigen, denn sie 
werden Erbarmen finden!» 
Ich bin so dankbar, dass ich all diese Menschen und die 
verschiedenen Kulturen kennenlernen durfte. Diese Atmo-
sphäre, trotz der grossen Müdigkeit und engem Raum, war 
ein schönes Erlebnis. Die Zeit in Polen war einfach toll, und 
ich kann Gott nicht genug dafür danken. 

Der Weltjugendtag ist jedem zu empfehlen, denn die Stim-
mung ist einfach einmalig und die Liebe und Barmherzigkeit 
Gottes überall zu spüren.

Anna Roman, Wittenbach
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Donnerstag, 6. Oktober 

     09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St.Konrad
17.00 Uhr	 Rosenkranz, St.Ulrich

Freitag, 7. Oktober

09.15 Uhr	 Kommunionfeier im Sonnenstübli, 
Kappelhof

     19.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-
Freitag, Kapelle, anschliessend 
eucharistische Anbetung

Samstag, 8. / Sonntag, 9. Oktober 
(28. Sonntag im Jahreskreis)

Opfer:	 Strassenkinder in Rumänien
Gedächtnis:	 Anna Stäheli, August Aeple,  

Cäcilia Aeple, Edgar Huser 

Samstag, 8. Oktober

     17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St.Konrad, 
Gestaltung: Pater Albert Schlauri

Sonntag, 9. Oktober

     09.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St.Ulrich,  
Gestaltung: Pater Albert Schlauri

anschliessend 	 bereitet Imelda Muheim den  
Kirchenkaffee

Jeweils am 7. Oktober feiert die kath. Kirche auch 
«Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz» (Oktober = 
Rosenkranzmonat): «Gesegnet bist Du, heilige Frau. 
Bitte für uns, dass die Frucht Deines Leibes uns 
führe, hinaus in die Weite des Glaubens, in die Wei-
te des Vertrauens, in die Weite der Liebe. Ins Heil, 
das Jesus selber ist und in das Er uns hineinnehmen 
lässt.» (Franz Stauber, Gebete aus der Tiefe)

Montag, 10. Oktober

18.30 Uhr	 Bibelwerkstatt, Ulrichsheim

Mittwoch, 12. Oktober

17.15 Uhr	 K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.– für 
Berechtigte, evang. Kirchenzent-
rum Vogelherd

19.00 Uhr	 Rosenkranz, St.Konrad

Donnerstag, 13. Oktober 

     09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St.Konrad
17.00 Uhr	 Rosenkranz, St.Ulrich

Erwartung Christi
Nach einer Reihe von apokalyptischen Texten im 
Ersten Testament gehen wir diesen Texten nun im 
Zweiten Testament nach. Hier sehen wir sie vor al-
lem im Kontext mit der baldigen Erwartung Christi. 
Herzlich willkommen!

Kath. Pfarramt St. Ulrich und St. Konrad
Dorfstrasse 24, 9300 Wittenbach

Pfarreibeauftragter:	
Christian Leutenegger	 071 298 30 65, 077 479 56 87
	 c.leutenegger@altkon.ch
Sekretariat:	  
Öffnungszeiten	 Mo–Do: 9.00–11.00 Uhr
	 Mo: 14.00–16.00 Uhr
Susanne Humbel-Gann	 071 298 30 20
	 pfarramt.wittenbach@altkon.ch
Mesmer-Stellvertretung St. Ulrich: 	
Kurt Merz und Gaby Merz	 Im Grüntal 16
		  071 298 26 06, 079 622 74 99
Messmer St. Konrad: 	
Ivo Garic		  Weidstrasse
		  079 757 51 39

Time-out: Mittwoch, 26. Oktober – Besichtigung 
ARA Hofen Wittenbach
Der Pfarreirat Wittenbach lädt Sie herzlich ein. Folgen Sie 
mit uns dem Weg des Wassers.
Treffpunkt:	 15.45 Uhr ARA Hofen Wittenbach
Anmeldung:	 Manuela oder Michael Keller,  
	 Tel. 071 290 01 12 oder 
	 pfarreirat.wittenbach@altkon.ch

Samstag, 8. Oktober

     18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Muolen, Gestal-
tung: Pfarrer Bernhard Gemperli

Sonntag, 9. Oktober

     09.30 Uhr	 Wortgottesdienst mit Kommuni-
onfeier in Häggenschwil, Gestal-
tung: Alexander Burkart

Weitere Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit
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IG Schloss Dottenwil 

�� Mal 3 – Bilder von Claudia Züllig, Sylvia Geel, 
Daniel Stiefel

Vom «Das Handwerk überwinden» weiss die Malerei nichts. 
Im Gegenteil, sie strebt nach Vereinigung von Hand, Auge 
(Gesicht) und Geist auf ein Bild, an eine Stelle, in einem 
Moment, zu einer Perfektion.
Denn Bilder wachsen aus dem (Maler) Innern nach aussen 
ihrem Thema zu. Gelegentlich finden sie es, gelegentlich fin-
det aber auch ein Thema sein Bild. Aber immer denkt die 
Hand mit, das Auge zeichnet nach und der Geist sieht …
Da setzt «malerisches Nachdenken» ein, ein Denken, das 
sich nicht in Sprache fasst, aber als simultane Zeichenset-
zung auf der Bildfläche sichtbar, erfahrbar, anwesend wird.

Diesem vertieften Ausdruck vertrauen Sylvia Geel, Claudia 
Züllig und Daniel Stiefel in ihrem persönlichen Duktus, und 
bestimmt durch ihre unterschiedlichen Biographien und 
Lebenswirklichkeiten.

Text und Bild: HR

25
29

2

Montag 12.00 - 18.00 • Dienstag - Freitag 9.30 - 18.00 • Samstag 9.00 - 16.00
 

Outlet-Mode  Grosses Sortiment zum kleinsten Preis

Wehrstrasse 12
St.Gallen-Winkeln  

www.cornelia-moden.ch 
071 314 83 43

26461

www.dottenwil.ch

Kellergalerie:
Samstag: 14–20 Uhr
Sonntag: 10–18 Uhr
bis 4.12.16

Kellergalerie Schloss Dottenwil

Vernissage Samstag,  
15. Oktober, 17 Uhr

Mal 3 – Bilder von
Claudia Züllig/Sylvia 
Geel/Daniel Stiefel

Essen ab 18 Uhr, Reservation  
071 298 28 60 (Rohrer)

OG14 · Grasso Optik AG
Oberer Graben 14 · 9001 St.Gallen · Tel 071 544 52 90 · www.og14.ch · info@og14.ch
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modisch
funktionell
preiswert

BrillenKomplett-

inkl. Fachberatung

DIE BRILLENLOUNGE
Oberer Graben 14, St.Gallen

www.og14.ch

OG14_Inserat_90x63_SW_Fin.pdf   1   16.02.16   16:36

25
34

4

Spenglerei, Sanitäre Installationen,
Umbauten, Neubauten, Reparaturservice

für Küche, Bad, Dusche,WC,Ablaufreinigung,Wasserhahnreparaturen…

Gebrüder Brüllhardt AG | Romanshornerstrasse 92 | 9300 Wittenbach
Fax 071 298 55 62 | info@bruellhardt.ch | www.bruellhardt.ch

Telefon 071 298 55 47

20854_Bruellhardt:Layout 1  14.1.2013  9:31 Uhr  Seite 1

25345
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Schwimmclub Wittenbach

�� Kader-Weekend Schwimmen 2016

Vom Samstag, dem 1. Oktober, bis Sonntag, 02. Oktober, 
fand das Swiss Swimming Regionalkader Ostschweiz in 
St.Gallen statt.
30 NachwuchsathletInnen U11–U17 trafen sich für gemein-
same Trainings und Informations-Inputs. Gabriel Schneider, 
Regionalcoach, sowie die beiden Nachwuchscoachs Ange-
lika Toscan und Rebecca Marti des Schwimmclubs Witten-
bach leiteten den Kaderanlass.
Gemäss Schneider lag der Fokus nicht auf dem Schwim-
men, sondern ganz auf teambildenden Massnahmen ausser-
halb des Schwimmbeckens. Am Samstag wurde im Sänti-
spark die Olympiade, betreut durch Säntispark Mitarbeiter, 
durchgeführt, nach dem Motto Sport, Spiel  und Spass. Die 
AthletInnen konnten sich wie echte Olympioniken messen 
und von der Gruppendynamik profitieren. Für das Weekend 
wie auch die Informationsveranstaltung bot die Stadt St.Gal-
len beste infrastrukturelle Voraussetzungen. Zum Abschluss 
am Sonntagmorgen fand ein gemeinsames Athletiktraining 
und verschiedene kleine Spielformen statt.
Das Wochenende war ein gelungener Kick-Off für die Sai-
son 2016/17, welcher allen Athleten hilft das Optimum aus 
der angehenden Hallensaison herauszuholen.

Nächste Kadertermine:
Regionalkader Internationales Weihnachtsschwimmen in 
Berlin 16.–18.12.2016 und Nachwuchsnationalkader Inter-
nationaler Wettkampf in Gyor/Ungarn 14.–17.12.2016

Foto Regionalkader ROS U11–U17

Text und Bild: Armin Toscan

26465

TRADITION SCHLACHTPLATTEN 

Do, 6. Oktober ab 17.00 Uhr
bis So, 9. Oktober 20.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Werner Trunz und Team!

 Restaurant

Hirschen
 Wittenbach, Tel. 071 298 33 83
 werner.trunz@bluewin.ch

Die Praxis bleibt vom  
10.10. - 16.10.16 geschlossen. 
Ab Montag 17.10. 2016 sind 
wir wieder für Sie da.
Bitte beachten Sie unsere 
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 7:30 - 12:00 / 13:30 - 17:00

Zahnarztpraxis Dr. Füllemann

Dr. med. dent. F. Füllemann
eidg. dipl. Zahnarzt SSO

ab November:
Jeden 2. Samstag 

8:00 -12:00
Neuaufnahme  
von Patienten 

möglich

N e u

Oedenhofstrasse 1
9300 Wittenbach
T: 071 298 35 55

26464

Neubauwohnungen

Häggenschwil Käsereiweg 1+2

Gemeinde mit Privatschule!

schöne 4.5-Zimmer-Wohnung im
Dachgeschoss oder im 1. OG

ruhige, familiäre Lage, Eigentums-Ausbaustandard, 
Parkett und Plattenböden, grosse Küche mit viel 
Stauraum, charmanter Innenausbau, 2 Nasszellen 
mit Waschturm, grosser Balkon/Lift, Tiefgarage,  
Bushaltestelle, Kindergarten und Schulen in  
unmittelbarer Nähe

Mietzins ab CHF 1'590.– + NK CHF 200.–

26343
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Primarschulgemeinde

�� Lernumgebung zum Thema «Apfel» im  
Schulhaus Steig

Das Schulhaus Steig hat im ersten Schulquartal zum ersten 
Mal während sieben Wochen zum Thema «Äpfel» ein Lern-
arrangement vom RDZ Rapperswil-Jona ausgeliehen und im 
Malraum beherbergt. Unter der fachkundigen Leitung von 
Corina Jäger wurden die fast 30 Posten rund um den Apfel 
installiert und während der ganzen Zeit betreut. Alle Lehr-
kräfte des Schulhauses hatten Gelegenheit, diese Posten 
mit ihren Schülerinnen und Schülern geführt oder auch 
alleine zu bearbeiten. Die grosse Vielfalt der Posten hat alle 
positiv überrascht und dazu ermuntert, sich mit dem Apfel 
auf verschiedenste Arten auseinander zu setzen. 
Dieses Projekt hat ein ganzes Schulhaus in seinen Bann 
gezogen. Von den Kindergärtlern bis zu den Mittelstufen-
schülern wurde in diesem Lernarrangement gebastelt, 
gesungen, vorgelesen, gezählt, gemalt oder geschrieben. 

Äpfel wurden geschält, in Stücke geschnitten oder zu Apfel-
saft verarbeitet. Die Lernposten waren alle so aufbereitet, 
dass die Schülerinnen und Schüler alleine, zu zweit oder in 
Kleingruppen gemeinsam eine Aufgabe angehen und lösen 
mussten. Dabei waren die Fragestellungen vielfach sehr 
offen gestellt und der Weg zu einer Lösung war relativ frei 
und konnte oft sehr kreativ umgesetzt werden. Bestehende 
Aufgaben wurden gelöst und im gleichen Moment haben sich 
neue Fragen aufgetan. So sollten die Kinder üben, wie sie mit 
anderen Mitschülern zusammenarbeiten und gemeinsam am 
gleichen Gegenstand etwas lernen können. Traditionelle Mit-
tel fanden genauso Anwendung wie neueste digitale Medien. 
Alle Sinne der Kinder sollten angeregt und angesprochen 
werden. Natürlich wurde dieser Lernprozess von verschiede-
nen Lehrpersonen jeweils beobachtet und begleitet. 
Diese Art des Lernens wird uns in den kommenden Jahren 
im Schulwesen immer häufiger begegnen. Der Lehrplan 
Volksschule will genau diese Form von aktivem Lernen ver-
mehrt fördern, damit die Schüler neue Kompetenzen auf-
bauen und ihr schon bestehendes Wissen selbstbestimmt 
vergrössern können. Denn in Zukunft ist nicht mehr die Wis-
sensvermittlung zentraler Bestandteil der Lehrerarbeit. 
Dafür genügt heute ein Klick auf die Computertastatur. Son-
dern der Aufbau von Kompetenzen, wie jeder selber Wissen 
aufbauen, vergrössern und verwalten kann. Vernetztes Den-
ken ist ein Schlüsselwort und wird in den neuen Lehr- und 
Lernformen immer mehr Niederschlag finden. 

Mehr Bilder auf: 
www.gemeindepuls.ch, Filter > Primarschulgemeinde

Text und Bilder: Mirjam Schmidli

«Ich bin am Puls»
Ausflug der MGKW zum Weissensee in Kärnten, September 2016 
Bild: Hans Koch, mehr Bilder auf: www.gemeindepuls.ch, Filter > Musikgesellschaft Konkordia Wittenbach
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Herzlichen Dank
für Ihr Inserat

  

Wir lieben Immobilien 

OLDINGER 
Immobilien Treuhand AG G 

25379

Hofstetstrasse 10
9300 Wittenbach 
Tel. �071 290 06 90 
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Willst Du anpacken und Neues lernen?  
Dann haben wir hier die perfekte Chance,  
einen gesuchten Fachberuf zu erlernen. 

Ausbildung zum/zur 

Elektroinstallateur/in EFZ
In unserem jungen Team lernst Du Schritt  
für Schritt, wie man Mathematik und Physik 
spannend einsetzt. Auch lernst Du, wie man 
per App ein ganzes Haus steuert und alles 
zusammen richtig installiert. 

Arbeiten wir ab nächsten Sommer 2017 mit Dir?

Melde Dich jetzt bei unserem Herrn Waldvogel: 

Elektro Bernhardsgrütter AG
Tel. 071 290 06 90  I  j.waldvogel@eb-elektro.ch
www.eb-elektro.ch

Elisabeth Frehner – Dipl. Fusspflegerin SFPV

Vertrauen Sie die Pflege Ihrer Füsse einer qualifizierten Fachperson an.  
Gerne besuche ich Sie zu Hause. Termine unter: 071 222 50 78

Jetzt auch im Internet: www.fuss-mobil.ch
Professionelle Fusspflege 
bei Ihnen zu Hause

25487



16 |
Donnerstag, 6. Oktober 2016  l  Nr. 40

PULSMESSER

26
32

7

 Engesser Gartenbau AG
www.engesser-wittenbach.ch

Wir schaffen bleibende Werte
Wir sind für Sie da! 

Tel. 071 298 12 12  Wilfried VoigtWir schaffen bleibende Werte
Wir sind für Sie da! 

Tel. 071 298 12 12  Wilfried Voigt

Entdecken Sie den  
Tau Spa & Gym

Oberwaid – Kurhotel & Privatklinik
Rorschacher Strasse 311 
9016 St. Gallen - Schweiz
T +41 (0)71 282 0540 
www.oberwaid.ch

Reservierung unter tauspa@oberwaid.ch  
oder T 071 282 0540. Wir freuen uns auf Sie!

Pure Erholung finden Sie im Hamam, der Sauna und 
dem Spa Garten. Lassen Sie sich inspirieren: 
 
Tageseintritt Tau Spa & Gym 
Aufenthalt im Tau Spa und dem grosszügigen Gym 
inklusive Parken, Bademantel und -tücher sowie Obst, 
Tee und Wasser. 
CHF 59 pro Person 

26394

Trauerdrucksachen
Bei Fragen wenden Sie sich direkt an uns und  

vereinbaren Sie einen Termin. 

Burggraben 24  I  CH-9000 St. Gallen  I  Tel. +41 71 222 76 36
info@maxsolution.ch  I  www.maxsolution.ch

massgeschreinertmit 
Piatti am 

OLMA Stand 
3.0.34

küche   bad   wohnen

Heiligkreuzstr. 7 • 9008 St. Gallen • 071 246 55 88 • muellerschreinerei.ch
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